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Ite Kirche
Becker, Eve-Marıe, Pilhofer, eter rg B10- gegenwärtige Paulusforschung ein miıt seinem

graphie und Persönlichkeit des Paulus, WI1s- Aufsatz „Eıne cueTE Paulusperspektive?“
senschaftliche Untersuchungen ZU) Neuen (46-64)
Testament, 187, hrg. Frey, Tübingen, DIie zweiıte Abteilung „Autobiographie und
Verlag Mohr-Siebeck, 2005, VAH,; 3972 S Person“ wird eingeleitet mıiıt einem Aufsatz Von
Geb., A 16-148662-5 FEve-Marıe Becker mıiıt dem Titel „„Autobio-

graphisches bei Paulus. Aspekte und Auf-
Biographie und Persönlichkeit des Paulus gaben” 7-87) Die mıiıt der Tagung und

stehen nach der Lektüre dieses erganzten dem Band Geehrte, Oda Wischmeyer, eistet
Tagun sbandes anlässlich des Geburtstags selbst einen Beıtrag: „Paulus als Ich-Erzähler.
der Er N: Neutestamentlerin Oda Wisch- Fın Beıtrag seiner Person, selner Biographie

wohl nicht klarer als VO' VOT den und seiner Theologie” 88-105). S1ie beschreibt
Augen der Leser. ber die rage nach der Texte, denen Paulus VO  — sich selbst un: 1m
Person des Heidenapostels aus TIroas wird Tempus der Vergangenheit redet. [ Dies wird
wach gehalten un: anregend erortert. Der VOT dem Hintergrund narratologischer, g.
Band reiht sich en In einen Diskurs, der WwIe schichtswissenschaftlicher uUun! linguistischer
die Herausgeberin mıt Recht bemerkt )9- Theoriemodelle erörtert, womıt eın besonderes
den bevorzugten Gebieten der Paulus-For- Forschungsinteresse Wischmeyers erkennbar
schung |gehört|” (2) DIie Aufsätze sind in wird. Lukas Bormann diskutiert die „Auto-
fünf Abteilungen zusammengefasst: Zur biographische Fiktionalität bei Paulus“
Forschungsgeschichte, I1 Autobiographie und —1 (3anz anders gehen Monika
Person, LIL Biographie un!| Person, ezep- Göttel-Leypold Unı Joachim Heinrich Demling
tıon unı Werk, Meditativer Ausblick. In ihrem Beitrag „Die Persönlichkeitsstruktur

In der ersten Abteilung „Zur Forschungs- des Paulus nach seinen Selbstzeugnissen ‘
geschichte” gibt der Systematiker Walter Sparn &x VOTIL, die „psychologische und
diferenzierte Hinweilise den kategorialen psychopathologisch-psychiatrische Untersu-
und konstruktiven Aspekten des Gesamtthe- chungsinstrumente un: Konstrukte die
1112S der Tagung („Einführung ın die Thematik: Selbstzeugnisse des Apostels” anzulegen VeT-

‚Biographie und Persönlichkeit des Paulus‘“ suchen Autorıin und utfor dieses extes
9-28| Für eine Charakteristik des Paulus hält wollen der Persönlichkeitsstruktur des Paulus

den „ Titelbegriff ‚Biographie  en proble- näher kommen, uch WEn ıne „Beantwor-
matisch, insofern die Quellen keine solche tung bestimmter Fragen durch die Testperson’
liefern 20) Im Kontext der modernen kultur- In diesem Fall nicht mehr möglich ist Als
hermeneutisch verorteten Biographiefor- en Ergebnis wird präsentiert: „LEıine Persön-
schung welst Sparn auf „die Bedeutung einer lichkeitsstörung Von klinischer Relevanz lässt
Konversion für Lebensgeschichte und Lebens- sich für Paulus mithin sicher ausschließen“
erzählung” hin Z4) Für Sparn ist VOINN Die Persönlichkeit des Paulus habe
besonderem Interesse die „Frage nach der ‚durch den Glauben ıne Erweiterung” C1-

Frömmigkeit des Apostels” (27); die „Identität fahren Diese Sektion wird abge-
und Alterität“ benenne, insofern eın Christ schlossen miıt einem Beıtrag VO  e Francois
selbst se1 11 der Differenz sich selbst, OUQa: „Personalität und Identität bei Paulus.
nämlich durch sein eın In Christo“ Die theologische Entdeckung des Humors“
Präzise forschungsgeschichtliche Einblicke 1Die eıt des (Gesetzes ist durch die
verschafflt tto Merk mıt seinem Aufsatz Offenbarung der Wahrheit ab elöst worden
„Die Persönlichkeit des Paulus in der eli- Die Person werde bei Pa verstanden
gionsgeschichtlichen Schule“ (29-45). Hr ent- als Geschichte einer Subjektivität 1 )as ist
faltet die rage nach der Persönlichkeit des für ouga die Voraussetzung eıner reflexiven
Paulus 1mM Rahmen der Religions eschicht- Selbstbetrachtung der individuellen Subjekti-
lichen Schule 1m Anschluss Werk vltät, die ın Kor ‚1-1 findet un als
William Wredes un W ilhelm Boussets. Für „‚ersteln| Beleg des Humors In der Geistesge-
beide ist die Persönlichkeit des Paulus 1L1UTr schichte des Abendlandes“ identifizieren

können meint.dann erfassen, WEl uch dessen theologi-
sches Denken mıiıt einbezo wird. Damit DiIie dritte Abteilung wendet sich dem
stellen zumindest diese bei ertreier der TIThema „Biographie und Person“ Zunächst
Religionsgeschichtlichen Schule uch ine Auf- behandelt Anna Marıa Schwemer das Thema

abe für die gegenwärtige Paulusforschung. „Verfolger und Verfolgte bei Paulus. Die
Alexander Wedderburn führt in die Auswirkungen der Verfolgung durch Agrıppa
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greifen sind. 1)as ist uch nıcht die Aufgabe derauf die paulinische Mission ” (169-191).
theologischen Paulusforschung. IDIie rageJörg Frey versucht In seinem Beılıtrag „Paulus

und die Apostel. Entwicklung des pauli- nach der Person des Paulus provozlert viel-
nischen Apostelbegriffs und ZU Verhältnis mehr die notwendige Rückfrage nach den
des Heidenapostels seinen ‚Kollegen vielfältigen Ontexten seiner Theolo 1e.

- die unterscheidenden Apostel- Tübingen Christof Landmesser
Begriffe ın ihrer diffterenten Bestimmtheit und
(GJenese sortieren. Dass In dieser rage
weıterer Klärungsbedarf besteht, zeigt das Rüpke, Jörg: Aastlı sacerdotum. DI1ie Mitglieder
VOINl ihm gebotene Schaubild erd der Priesterschaften un! das sakrale Funk-
Theißen behauptet mıiıt seinem ext „‚Paulus tionspersonal römischer, griechischer, OTr1-

entalischer und jüdisch-christlicher ulteder Unglücksstifter. Paulus und die Verfolgung
der Stadt Rom VOoI 300 Chr. bis 499der Gemeinden In Jerusalem und Rom

228-244), ass Paulus die Gemeinden In HCL Religionswissenschaft. Potsdamer
Jerusalem un Rom „1N ıne Katastrophe Altertumswissenschaftliche eiträge _2:
hineingerissen” habe Ekiınen Beıtrag 1') Stuttgart 2005 ISBN 3-515-07456-2

einem Zentralthema der paulinischen
IDIie erste Reaktion angesichts dieser dreiTheologie eistet Udo Schnelle „Paulus un!

Bände ist Bewunderung, fast ine Sprach-das Gesetz. Biographisches und Konstruktives“
5-2 Er versucht ıne estimmung des losigkeit gegenüber der ungemeın sroisen
Gesetzesverständnisses des Paulus iın den Arbeit, In die die nzahl der Seiten bereits
unterschiedlichen Stadien seiner Briefe VOoO  — schon einen FEinblick ibt. fast 2000 Seiten, die

einer Nau definierten ruppe gewidmet sind,seiner jüdischen Herkunft her und 1ın seinem
deren Akteure direkt muıt dem religiösen Lebengriechisch-römischen religionsgeschichtlichen Rom verbunden sind. Das Projekt, das VOonKontext. In seinem Beıtrag „Im Dunstkreis

der agle: Paulus als Wundertäter nach der 1990 DIS 1996 VvVon Hubert Cancik der
Apostelgeschichte” 1-2 versucht Bern- Universitäa Tübingen 1Ns Leben gerufen
hard Heininger, den 1n der Apostelgeschichte wurde, ist VO  $ Jörg Rüpke, Professor der
beschriebenen Wundertäter Paulus 1n literarı- Universität Erfurt, Ende gebracht worden.

Er hatte sich mit Anne Glock für die christ-scher un: rechtshistorischer Perspektive miıt
anderen Wundertätern vergleichen und Von lichen Dokumente zusammengeschlossen. 1)as
diesen abzugrenzen. Vorhaben verfolgte die Absicht, alle reli sen

Der vierte Abschnitt „Rezeption und Wer CC „Spezialisten‘, die 1n Rom VOIl 300 bis
eın mıiıt dem Beıtrag VO  — Hans Christof 499 Chr. belegt sind, VO: pontı AXIMUS

bis hin ZU publicus identifizieren.Brennecke „Die Anfänge einer Paulusvereh-
{ die drei Bände sind ZUr gleichen Zeıt CI -A  rung 5-3' mıt besonderem Blick auf die

cta Paulti. Carola Jäggt erläutert in ihrem schienen, da sS1E untrennbar zusammengehö-
Beitrag „Archäologische Zeugnisse für die E  S der erste Band zählt alle Personen auf,
Anfänge der Paulus-Verehrung“ 6-3 deren Biographien 1mM zweıten Band behandelt

werden. Der dritte Banı enthält iıne eihedie bauliche Verehrung des Paulus seiner
vermuteten Grabesstätte In Rom. Zuletzt gibt Synthesen verschiedenen Themen. Eiıne

Wolfgang Wischmeyer wichtige Hıinweilse om (nur auf dem lesbar) stellt ınen
dem Verhältnis VO:  5 „Paulus un:! Augustin" beträchtlichen Zugewinn für die Bearbeitung
3-3 womıt zumindest über die Wiır- übergreifender Fragen dar: Suche nach Na-

IMMECN, nach Orten, nach Priesterweihen, nachkun sgeschichte noch eın hermeneutischer
Aus ick ENOTININEIN wird. Kollegien, nach Biographien C:; mıiıt Quer-

verweıisen VOIl einem DokumentZanderen.In der etizten Abteilung „Meditativer Aus-
blick“ findet sich eın Beıtrag VOINl Gunda S1ie hilft über gewilsse Schwächen des gedruck-
Schneider-Flume „Zur rage nach dem christ- ten Index Buch hinweg, w1e Z Beispiel
lichen Menschenbild“ 7-3 S1ie erinnert die Tatsache, dass das Personenregister hne
die Würde des Menschen, die gerade 1ın seiner weiıtere Informationen die Titulaturen und die

Ordnung der biographischen Notizen ‚PIO-fragmentarischen Exıistenz liege. er Mensch
könne 1U durch es Geschichte mıiıt ihm duziert; und s1e hilft Elemente VO  3 Namens-

ganz werden. notizen wiederzufinden, wenn der index
Der Bogen ist weıt, den die sehr unter- mInUum 1Ur über die Familien bzw. Geschlech-

schiedlichen Beıtra dieses Bandes 'T ter erstellt wurde. Das Gesamtwerk illustriert
Erkennbar ist AauCcC nach Lektüre hier auf beste Weise, welche Le1stun der Infor-

mationsverarbeitung groisen Re8 erbringenversammelten EXfE:; dass weder die 10gTa-
können. Sind die Listen TSt einmal gesichtet,phie des Paulus noch se1in Charakter aufgrund

der weniıgen VO  — ihm selbst und VO  — anderen kann INa s1e nach verschiedenen Kriterien
über ih; verfassten Texte abschliefßend mıt geringem Aufwand organısleren.


